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Sinfonia 5
1. Chorus Kommet, ihr verworfnen Sünder 8
2a. Recitativo (Tenore) Als Jesus nun zu Tische saß 14
2b. Accompagnato (Basso) Das ist mein Leib: kommt, nehmet, esset 14
3. Aria (Soprano) Der Gott, dem alle Himmelskreise 15
4a. Recitativo (Tenore) Und bald hernach nahm er den Kelch 17
4b. Accompagnato (Basso) Das ist mein Blut, das neue Testament 17
5. Chorus Ach, wie hungert mein Gemüte 18
6a. Recitativo (Tenore e Basso) Drauf sagten sie dem Höchsten Dank 20
6b. Chorus Wir alle wollen eh’ erblassen 20
7a. Recitativo (Basso) Es ist gewiss, denn also steht geschrieben 24
7b. Aria (Basso) Weil ich den Hirten schlagen werde 24
8a. Recitativo (Tenore e Basso) Aufs wenigste will ich 26
8b. Accompagnato (Basso) Mein Vater, schau wie ich mich quäle 27
8c. Recitativo (Basso) Mich drückt der Sünden Zentnerlast 28
8d. Accompagnato (Basso) Ist’s möglich, dass dein Zorn sich stille 29
9. Aria (Soprano) Sünder, schaut mit Furcht und Zagen 31
10a. Recitativo (Tenore) Die Pein vermehrte sich mit grausamem Erschüttern 33
10b. Aria (Soprano) Brich, mein Herz, zerfließ in Tränen 34
11a. Recitativo (Tenore) Ein Engel aber kam, von den gestirnten Bühnen 36
11b. Arioso (2 Alti, Tenore e Basso) Erwachet doch! Erwachet doch! 37
12a. Recitativo (Tenore) Und eh’ die Rede noch geendigt war 39
12b. Chorus Greift zu, schlagt tot 39
13a. Recitativo (Alto e Tenore) Und der Verräter hatte dieses ihnen zum Zeichen lassen dienen 42
13b. Chorus Er soll uns nicht entlaufen 42
14a. Recitativo (Alto e Basso) Nimm, Rabbi, diesen Kuss von mir 43
14b. Aria (Tenore) Gift und Glut, Strahl und Flut 43
15a. Recitativo (Basso) Steck nur das Schwert an seinen Ort 47
15b. Chorus O weh, sie binden ihn mit Strick und Ketten 48
16a. Recitativo (Tenore) Wo flieht ihr hin? 50
16b. Aria (Tenore) Nehmt mich mit, verzagte Scharen 50
17a. Recitativo (Alto, Tenore e 2 Bassi) Und Jesus ward zum Palast Caiphas’ 53
17b. Aria (Soprano) Was Bärentatzen, Löwenklauen 54
18a. Recitativo (3 Soprani e 2 Tenori) Dies sahe Petrus an, der draußen bei dem Feuer 57
18b. Arioso (Tenore) Ich will versinken und vergehn 59
19a. Recitativo (2 Tenori) Drauf krähete der Hahn 60
19b. Aria (Tenore) Heul, du Schaum der Menschenkinder 61
20a. Recitativo (Tenore) Doch wie, will ich verzweifelnd untergehn? 63
20b. Aria (Tenore) Schau, ich fall’ in strenger Buße 64
21. Choral, stromenti concordant Ach, Gott und Herr, wie groß und schwer 66
22a. Recitativo (Tenore e 2 Bassi) Als Jesus nun, wie hart man ihn verklagte 66
22b. Chorus Er hat den Tod verdient 68
23. Aria (Tenore) Erwäge doch, erwäg, ergimmte Natternbrut 68
24a. Recitativo (Soprano e Tenore) Die Nacht war kaum vorbei 72
24b. Aria (Soprano) Meine Laster sind die Stricke 73
25a. Recitativo (Alto) O was hab’ ich verfluchter Mensch getan 75
25b. Aria (Alto) Lasst diese Tat nicht ungerochen 76
25c. Recitativo (Alto) Unsäglich ist mein Schmerz 79
26. Aria (Soprano) Die ihr Gottes Gnad’ versäumet 80
27a. Recitativo (Tenore e Basso) Wie nun Pilatus Jesum fragt 81
27b. Chorus Bestrafe diesen Übeltäter 81
28a. Recitativo (Tenore e Basso) Hast du denn kein Gehör 82
28b. Aria a 2 Voci (Soprano e Basso) Sprichst du denn auf dies Verklagen 82
29a. Recitativo (Tenore) Pilatus wunderte sich sehr 85
29b. Chorus Nein, diesen nicht 85
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29c. Recitativo (Basso) Was fang ich dann mit eurem so genannten König an 86
29d. Chorus Weg, weg, lass ihn kreuzigen 86
29e. Recitativo (Basso) Was hat er denn getan 87
29f. Chorus Weg, weg, lass ihn kreuzigen 87
29g. Recitativo (Tenore) Wie er nun sah, dass das Getümmel nicht zu stillen 87
30. Recitativo (Soprano) Besinne dich, Pilatus, schweig, halt ein 88
31a. Recitativo (Tenore) Drauf zerrten ihn die Kriegsknechte hinaus 91
31b. Arioso (Soprano) Ich seh’ an einen Stein gebunden 91
32a. Recitativo (Soprano) Drum, Seele, schau mit ängstlichem Vergnügen 92
32b. Aria (Soprano) Dem Himmel gleicht sein buntgefärbter Rücken 94
33a. Recitativo (Tenore) Wie nun das Blut als Strome von ihm rann 98
33b. Aria (Soprano) Die Rosen krönen sonst der rauen Dornen Spitzen 98
34a. Recitativo (Soprano) Verwegner Dorn, barbar’sche Spitzen 100
34b. Aria (Soprano) Lass doch diese herbe Schmerzen 101
35a. Recitativo (Soprano) Die zarten Schläfen sind bis ans Gehirne 103
35b. Aria (Soprano) Jesu, dich mit unsern Seelen zu vermählen 103
36a. Recitativo (Tenore) Drauf beugten sie aus Spott vor ihm die Knie 106
36b. Chorus Ein jeder sei ihm untertänig 106
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42b. Aria (Soprano) Hier erstarrt mein Herz und Blut 126
42c. Recitativo (Soprano) O Anblick, o entsetzliches Gesicht 127
43. Choral O Menschenkind, nur deine Sünd’ 128
44a. Recitativo (Tenore) Sobald er nun gekreuzigt war 128
44b. Chorus Pfui, seht mir doch den König an 129
45a. Recitativo (Tenore) Und eine dicke Finsternis 130
45b. Aria (Soprano) Was Wunder, dass der Sonnen Pracht 131
46a. Recitativo (Tenore) Dies war zur neunten Stund’ 132
46b. Arioso (Soprano) Mein Heiland, Herr und Fürst 133
47a. Recitativo (Tenore) Drauf lief ein Kriegsknecht hin 134
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48a. Recitativo (Soprano e Tenore) O selig, wer dies glaubt 137
48b. Aria (2 Soprani) Sind meiner Seelen tiefe Wunden 137
48c. Recitativo (Soprano e Tenore) O Großmut! O erbarmendes Gemüt! 139
49. Aria (Tenore) Brich, brüllender Abgrund 139
50a. Recitativo (Tenore e Basso) Ja, ja, es brüllet schon in unterird’schen Grüften 143
50b. Aria (Basso) Wie kommt’s, dass da der Himmel weint 144
51. Accompagnato (Soprano) Bei Jesus’ Tod und Leiden leidet 147
52. Choral Mein’ Sünd’ mich werden kränken sehr 148
53. Aria (Soprano) Wisch ab der Tränen scharfe Lauge 149
54. Choral Ich bin ein Glied an deinem Leib 152
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Im Jahr 1712 erschien in Hamburg die Passionsdichtung
„Der für die Sünde der Welt gemarterte und sterbende
Jesus“ des Juristen und Ratsherrn Barthold Heinrich Bro-
ckes (1680–1747), die im selben Jahr von Reinhard Keiser
vertont wurde. 1716 komponierte Georg Philipp Telemann
den Text, noch im selben Jahr oder Anfang 1717 Georg
Friedrich Händel, und 1718 folgte Johann Mattheson. Die
Brockes-Passion hatte Händel „in England verfertigt“, wie
Mattheson in seiner 1740 erschienenen „Grundlage einer
Ehren=Pforte“ berichtet, und ihm „in einer ungemein eng-
geschriebenen Partitur auf der Post hieher geschickt“. Dies
geschah wohl schon 1716. Seit 1713 lebte Händel in Lon-
don im Palast von Richard Boyle, Earl of Burlington, wo er
unter anderem die Opern Lucio Cornelio Silla (HWV 10)
und Amadigi di Gaula (HWV 11) komponierte. Seine Si-
tuation war unsicher, und so könnte es sein, dass die Kom-
position der Brockes-Passion mit einer Bewerbung um das
Kantorat und die Direktion der Gänsemarkt-Oper in Ham-
burg in Zusammenhang stand.

Das Werk ist in mehreren zeitgenössischen Abschriften
überliefert, unter denen offenbar aber keine den authenti-
schen Notentext unverändert wiedergibt.1 Die hier vorge-
legte Edition stützt sich deshalb auf die Abschrift Johann
Sebastian Bachs. Die ersten 47 Seiten dieser Partitur
schrieb Bach eigenhändig in der Zeit von 1746 bis 1747,
dann setzte Johann Nathanael Bammler, einer seiner
Hauptkopisten aus jenen Jahren, die Arbeit zwischen Au-
gust 1748 und Oktober 1749 fort.

Da ein von Johann Sebastian Bach verwendetes Auffüh-
rungsmaterial zur Brockes-Passion nicht erhalten ist, auch
wenn es, wie etwa Andreas Glöckner meint,2 existiert ha-
ben muss, gibt es keinen eindeutigen Beweis dafür, dass
Bach die Komposition Händels tatsächlich in Leipzig aufge-
führt hat. Andererseits deutet die Herstellung der Partitur-
abschrift darauf hin, dass er offenkundig Absichten in die-
ser Hinsicht hatte.

Der Text des Oratoriums erzählt die Geschichte vom Letz-
ten Abendmahl bis zum Tod Jesu am Kreuz. Er verzichtet
auf die in der liturgischen Lesung und somit in den darauf
beruhenden Passionskompositionen einbezogene Kreuz-
abnahme und Grablegung. Die Erzählung wird durch vier
Choräle untergliedert: „Ach, wie hungert mein Gemüte“
aus „Schmücke dich o liebe Seele“ von Johann Franck,
„Ach, Gott und Herr“ von Martin Rutilius, „O Menschen-
kind“ aus „O Traurigkeit, o Herzeleid“ von Johann Rist so-
wie „Mein’ Sünd’ mich werden kränken sehr“ und „Ich bin
ein Glied an deinem Leib“ aus „Wenn mein Stündlein vor-
handen ist“ von Nikolaus Hermann.

Neben der „Tochter Zion“ erscheinen noch die „Gläubigen
Seelen“ als nichtbiblische Personen, die das Geschehen be-
gleiten und kommentieren. In der Bassarie Nr. 50b kann
man aus dem Zusammenhang vermuten, dass hier die
„Gläubige Seele“ mit der Person des Hauptmanns ver-
schmilzt, der zuvor im Rezitativ Nr. 50a „gelesen“ hat: „Der
Sterbende sei [!] Gottes Sohn gewesen“ – der polare Ge-

gensatz zum doppelchörigen Bekenntnis „Wahrlich, dieser
ist [!] Gottes Sohn gewesen“ in Bachs Matthäuspassion.

Die Dichtung von Brockes ist unter rein literarischem Ge-
sichtspunkt betrachtet nicht unproblematisch. Zum einen
besteht die mit dem Genre der Bibeldichtung grundsätzlich
verbundene Gefahr der Umfärbung des Wortes der Evan-
gelien. Dies sei an zwei Beispielen verdeutlicht: Auf dem
Kreuzweg tritt Maria als redende Figur auf, und es kommt
zu einem Dialog zwischen Maria und Jesus (Nr. 40a,b);
beides ist nicht biblisch. Die biblische Übergabe Mariens an
Johannes (Joh 19,26–27) aber fehlt. In Nr. 4b heißt es:
„Das ist mein Blut, das neue Testament, das ich für euch
und viele will vergießen“; in der Bibel steht: „Das ist mein
Blut des neuen Testaments, welches vergossen wird für
viele (zur Vergebung der Sünden).“ (Mt 26,28; Mk 14,24),
bzw. „Dieser Kelch ist das neue Testament in meinem Blut,
das für euch vergossen wird.“ (Lk 22,20). Zum anderen
werden Einzelheiten in übersteigerter Drastik entfaltet,
z.B. „Gift und Glut“ (Nr. 14b) oder „Heul, du Schaum der
Menschenkinder“ (Nr. 19b). Hier steht Brockes in der ba-
rocken Tradition.

Die wichtigste Veränderung durch Bach ist die Umtex-
tierung des Eingangschores. Statt der von Händel verton-
ten Strophe „Mich vom Stricke meiner Sünden / Zu ent-
binden, / Wird mein Gott gebunden. / Von der Laster
Eiterbeulen / Mich zu heilen / Lässt er sich verwunden.“,
die Bach mit geringen Veränderungen für die erste Arie in
seiner Johannespassion verwendet, heißt es in der
Bach’schen Abschrift  der Brockes-Passion „Kommet, ihr
verworfnen Sünder, / Todeskinder, / Seht, hier stirbt das
Leben. / Euer Tod soll mit ihm sterben, / Sein Verderben /
Wird euch Rettung geben.“ Die nach außen gerichtete
Aufforderung „Kommet – seht“, die deutlich an den Eröff-
nungschor der Matthäuspassion erinnert, steht der Selbst-
reflexion des ursprünglichen Textes polar gegenüber. In
der Edition wird die von Händel ursprünglich verwendete
Strophe in einer zweiten Zeile kursiv beigegeben.

Die Besetzung der Brockes-Passion in Bachs Partiturab-
schrift sieht Streicher, zwei Oboen, eine Taille (Tenoroboe,
in Nr. 6b), zwei Fagotte (in Nr. 26 und Nr. 45b) und Conti-
nuo vor. Diese Besetzung erscheint im Vergleich zu Bachs
beiden Passionen relativ einfach.
Für die Praxis ist es hilfreich zu wissen, dass zusätzliche
Tempoangaben in Quellen existieren, die für die vorliegen-
de Edition als Nebenquelle herangezogen wurden. Sie
wurden in eckigen Klammern ergänzt.

Bietigheim, Ende 2007 Andreas Traub
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* Für das vollständige Vorwort und den Kritischen Bericht veweisen wir
auf die Partitur (Carus 55.048).

1 Vgl. Georg Friedrich Händel – Passion nach Barthold Heinrich Brockes,
hg. von Felix Schröder (Hallische Händel-Ausgabe, Serie I, Band 7), Leip-
zig 1965. Dazu: Kritischer Bericht von Felix Schröder, Kassel etc. 1973.
Die GA verwendet acht Quellen des 18. Jahrhunderts für die Edition.

2 Andreas Glöckner, „Johann Sebastian Bachs Aufführungen zeitgenös-
sischer Passionsmusiken“, in: Bach-Jahrbuch 63 (1977), S. 75–119,
hier S. 105.
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